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D i e Funktionen de s MARCHANT -Schnellr e chenautomat en

Modell 8 ADX

Weisse Kommazeichen
(Neben jeder Ziffernstelle) werden durch Au{klap-
pen mit dem Finger geöffnet.

W agen-Po sitionsanzeiger
Zeigt die rechnende Stelle an.

Tabulator
Mehrere Tasten können gleichzeitig gesetzt werden'
Gelöscht wird mit Tab-Taste '18r'.

De en-Anzeiger für die Tastatur

Dividend-Taste
Löscht aus'den Rechenwerken automatisch die Wer-
te det vorangegangenen Rectrnung, bringt den Wagen
in die richtige Stelle, überträgt den Dividenden in
das Resultatwerk und 1öscht die Tastatur und das
Einstellkontrol [werk,

Automatische Diyision

Um schalthebe.l-für Umdrehung s zählwerk
Normalposition nach oben.

Wahlweise Divisions -Stopta ste
Löscht auch'!Yagensprungsperre und die Taste
"Neg Xrr.

Wageneprungsperre (non shift)
Bei Betätigung einer Multiplikationstaste bewegt
sich der Wagen nicht.
Automatische Multiolikationstastatur

Ne sative Multiplikation

Elektri scher Wasenlauf

Lösch- und W enrücklaufla ste
Löscht Rechenwerke und führt gleichzeitig den
'\4/agen in die durch Tabulator bestimmte Position
zurück.

Elektrische Löschtast für das Resulta-t- und
U rndr elrsng e2lihi-e*94-41§-fe§lelgl

MERKMALE I'ND BEDIENUNGSEINRICHTUNG

DIE MARCHANT HAT DREI RECHENWERKE . .. Särntliche Faktoren einer
Rechnung erscheinen darin, auch die Tastatureinstellung. Sämtliche auf der
Rechenrnaschine auagefdhrten Rectenvorgänge werden in einem bzw. mehr+

ren dieser drei Zählwerke angezeigt
Das dient der Kontrolle der Richtigkeit
jedes einzelnen Faktora.

Das zeigt
er Multiplikation den Multiplikator,

i der Division den Quotienten und bei
der Addition bzw. Subtraktion die Po -
stenzahl an.

r scheint &.e Pro-
kt bei der Multiplikation,das Ergeb-

nis der Addition und Subtraktion undes
zeigt den Dividend vor derDivisionund
den Rest nach der Division an.

ingestellten Zablen.

Drückt man auf mehrere Tasten derTastatur, so sieht man, dass diese Zah-
len sofort im Einstellkontrollwerk erecheinen,wo sie kontrollierbar bi.s anr
Lösung der Rechenaufgabe verbleiben.
MARCHANT-Rechenautomaten besitzen eine Tastatur, die verhindert, dass
rnehr a1s eine Taste gleichzeitig in der gleichen ll.eihe gedrückt wird.

Um einen in das Einstellkontrollwerk gegebenen Wert zu ändern, braucht man
nur auf die gewünschte Ziflerntaete zu drücken. Die zuvorgedrückte der gJei -
chen Reihe wird sofort geIöscht und die neue Ziffer erscheint dafür im Eirr
etellkontr ollwerk.

ADDITIONS- UND SUBTRAKTIONS-TAS IEN (Plue-Minus -Ta ste)

Man stellt die gewünschten Zahler, in die Tastatur ein und prüft die
Richtigkeit im Einstellkontrollwerk. Für die Addition drückt man
die Plus-Taste (+), fur die Subtraktion drückt man die Minus-Taste
(-)
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DIE AUTOMATISCHE MULTIPLIKATIONSIASIATUR

Multiplikatoren werden in die automatische Multiplikatortasta-
tur in der Reihenfolge eingetaatet, wie man eie abliest, d, h.
von linke nach rechtB. Iet z. B. der Multiplikator 7468, tastet
man in der Reihenfolge 7-4-6-8. Die Multiplikatorgtellen wer-
den von der MARCHANT so echnell aufgenornrnen, wie sie ge-
tastet werden. Irn Umdrehungszählwerk erecheint dei eingeta-
stete Multiplikator kontrollierbar.

DIE WAGENSPRUNGSPERRTASTE

verhindert die Bewegung des Wagens bei der Be-
tätigung einer Multiplikationstaete. Ihre Löeung
erfolgt durch die Stop-Taate.

DrE TASTE "NEGATM MULTIPLIKATTOIy,

Sie disnt der Subtraktion eines Betragee voneinern sich bereite irn
Resultatwerk befindlichen Wert. Zur Lösung wird die Stop-Taete ge-
drückt.

AUT OMATISCHE DIVISIONSTASTEN

Ein Druck auf die DIVIDEND+Taste löscht automatisch die Rechenwerke, ta-
buliert den Wagen, überträgt den Dividend in das Resultatwerk und 1ögcht die

Nachdem der Divisor eingetastet worden iet, drückt man auf die DIVISIONS-
Taste. Die automatische Division beginnt rnit der Löschung des Urndrehunge-
zählwerkes vor der Division und Iöecht dae Einetellkontrollwerk nach Beendi-
gung des DiviaronsvorgangeB.
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Mit derStop-Tastekann rnan dieDivieionan jeder beliebigen Stelle unterbre-
chen.

3

WAGENS ELLUNC

Die Zahlen auf W agen und.TAB-Tasten dienen der Anzei
Iung r 11 (aiehe Zi{fer l4) zeigt die
die r Ste lle

ge der Wagenstel-
Wagenstellung und

be sich der Wagen
Ziffernstelle. In

Beiapiel\ Zeigt der Pfeil .auf die Ziffer! (s. u. ), so
in der §.\Stelle und die Rechentätigkeit beginnt in
dieeem Fa1le ist dies die ersterrarbeitenderrStelle,

Die Tab-Tasten werden für die Multiplikation und die Division benutzt. Eine
oder mehrere Tasten können (gleichzeitig) eingestetlt werden. Ein Druck auf
die Lösch-Rücktaste (Clear-Return) loecht die Rechenwerke und führt den Wa-
gen auf die durch die TAB-Einstellung angezeigte Stellung zurück.

WAGENLAUT'TASTEN

Diese Taeten bewegen den Wagen elektrisch nach rechts
oder linke. Der Pfeil zeigt an, in welche Richtung sich
der Wagen bewegen wird. (Um den Wagen in die durch
die TAB-Einstellung bezeichnete Stelle zu führen, wird die entsprechende
Vtiagenlauftaste so lange gedrückt gehalten, bia der Wagen eeinen Lauf been
det hat. )

UMSCHALTHEBEL FÜ R DAS UMDRE}UNC SZAII.LW ERK

Die normale SteIlung dieses Hebels ist nach oben (dem Wagen
zu). Liegt der Hebel nach unten, so werden die Werte im Urrr
drehung e zählwerk als Komplementwe rte an ge ze i gt.

VOLLSTANDIGE ZÄHL1I'ERKSÜ BERTRAGUNG

Filr dieRichtigkeit desReeultate bü1gt der ruhig arbeitende Wagenrnechani&
mur, wobei jede Stelle des Rechenwerkee ohrre Rücksicht auf die ll/agenatel-
lung in die Arbeitsgerneinschaft einbezogen wird, ganz gleic}r wie Sie thre
MARCHANT bedienen. - Ee gibt keine inaktiven Rechengtellen. Durch eine
vollatändige Zehnerilbertragung iet ein Fallenlassen von Ziffern durch die Ro.
chenwerke aus ge schloBsen.

Ag T ÖT!44! EI§qI{E G LEIEI{ZiEIA IqE Iv{U LT IP I.IKATI ON DUR CH TA§T EN

Das Wort rrgleichzeitig!r betont den überragenden Unterschied zwiechen der
Multiplikation der MARCßIANT und der mit verzögerter Wirkung anderer
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Fabrikate. Unter gleichzeitiger Muttiplikation ist zu veratehen, dass die
MARCHANT tat sächlich rnultipliziert, während die Multiplikator zahlen ein
getastet werden. Dae ist die einfachste und schnellste rnechanische Multifli-
kation, die es heute gibt.

BEISPIEL:

l. Man tastet den ersten Wert 125 in die Tastatur
Z. Dann wird der zweite Wert I - 9 in die Multiplikator-

taBtatur eingetastet.

3. Sofort erscheint das richtige Produkt 2375 irn Resultatwerk.

DIE DREIFACHE KONTROLLE BEI DER lvlrlRlirlA:NT

Der Multiplikand lZ5 erecheint im Tastatur-Anzeigewerk

Der Multiplikator l9 erscheint irn Urndrehungezählwerk

und dag Produkt 2375 erscheint irn Resultatwerk.

UrnsärntlichelVerke zuLÖSCHENund denWagen in die Aus-
gangsstellung zu bringen, genügt ein einziger Druck aufdie
Löechgruppe .. (f"y board Dial) + (Clear Return).

(Wegen Einetellung der Dezirnalstellen und dee Tabulatora siehe Seite 7)

Zur Beachtung: Die Lösch-RücktaBte kann eingeetellt werden, urn die fur
die in Frage kornrnende Rechenart geeigneteste Löschuirg
.der Rechenwerke zu erzielen.

AUTOMATISCHE DIVISION

Mit der MARCHANT können sämtliche Divisionsaufgaben autornatisch durch
Drücken einer 'Iaste ausgef,ilhrt werden; die Ergebnisse werden sofort ang+
zeigl:.

BEISPIEL: DIVIDEND : DIVISOR = QUOTIENT
128,34 : 31,65 = 4,055

A) Urn einErgebnie bis auf vierDezimalstellen zu erhalten, ist TAB-Taste 5

zu setzen.
B) Daa Dezirnalzeichen des Urndre-

hungszählwerkes wi.rd rechts ron
der TAB-Taete (zwixhen 5 und4)
ge setzt .

C) Der Wagen wird in die Stelle 5 go
bracht.

D) Jetzt wird der Dezirnalstellsr-An-
zeiger der Tastatur so gestellt ,

daes beide Zah.len (Dividend und
Divi sor)beider seits de g selben eirts
gesetzt werden können.

E) Dae Dezirnalzeichen des ReeultaL
werkes wird genau über das Kom
rna der Tastatur gesetzt.
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Urn zu dividieren wird der Dividend (128,34) in die Tastatur eingetastet, d.a-
bei komrnt der Betrag IZB links und der Wert34 rechts vomKornma z,a. ate'lten.
Durch einen Druck auf die Dividend-Taste wird der Dividend in das Resultat-
werk übernorunen. Nun tastet man den Divisor (31,65) in die Tastatur unter
Beachtung der Kornrnastellen ein und drückt auf die Divigionstaste (etwaige
sich im Umdrehungezählwerk befindliche Zahlenwerden beirn Drücken der
Diwi sionstaete autornatiech gelö scht).

Das Ergebnis erscheint automatisch irn UrndrehungBzählwerk

Nach Erledigung eines Divisionsproblerns werden die Zahlen in der Tastatur
(Einstellkontrollwerk) automatiech gelöscht und die Tastatur ist fur die Auf-
nahme des nächeten Wertes bereit. Ein Druck auf die DMDEND + TaEte
löscht automatisch die Rechenwerke, fiihrt den Wagen wieder in seine Aua -
gangsstellung zurilck,übertrögt den Dividend von der Taetatur in das Resul-
tatwerk und 1öscht die Tastatur, so da{rs sie zur Aufnahrne des Divisore be-
r eitsteht.

DIVISIONS.STOP
Der Divisionsvorgang kann zu jeder gewünschten Zeit unterbrochen werden ,
wenn rnan die Stoptaste zweirnal drückt.
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AUT OMATISCHE W IEDERHOLUNGSSU BTRAKTI ON

Soll derselbe Betrag rnehr als einrnal subtrahiert werden, so werden gleich-
zeitig die Minuetaste und die der Anzahl der Wiederholunqen entsprechende
Multip likationstast e gedrilckt.

w EISSE V OR EIN§',r E LLBÄII E D E ZIMALI'IIAR KIERUNG EN

Unter Voreinstellung ist zu verstehen, daes die erforderlichen Dezimalzei-
chen, bevor rnit dern eigentlichen Rechnen begonnen wird, gesetzt werden.
Die Werte werden so eingetastet, daes die ganzen Zahlen links und die Do
zirnalstellen rechts davon zu stehen komm.en.

NACHSTEHEND!: REGEL F.ÜR DIE DEZIMALSTELLEN HAT GÜLTIGKEI'I
rÜR sÄltq u§Irg_Bry]{r{rr Nc sAR T EN

Man stellt die Anzahl der fttr die Taetatut und des Urndrehungszählwerkes
erforderlichen Dezirnalstellen fest und markiert sie entsprechend.

ltrährend Wagenpositionsanzeiger (orangenfarbiger Pfeil) auf die erste ZiL
fer links von dern Dezirnalkornrna im Urndrehungszählwerk zeigt, wird das
Komrna filr dagResultatwerk genau über dieDezirnalrnarkierung der Taeta-
tur geaetzt.

I
!o [o Eo O. §o no ilo

AUTOMATISCHE ADDITION

Fifr dieAddition wird der Betrag in die Tastätur getaetet, irn Einstellkontroll-
werk auf die Richtigkeit geprüft und die Plugtaste leicht gedrückt.

BEISPIEL
z25
665
715
823t ?47

3l ?5

Die Addition kann in jeder Wagenetelle auegefrihrt wer&n;
aber meist wird die Poeition I vorgezogen. Der \{agen
steht dabei ganz linke heraue und der Wagenpoaitionaan-
zeiget (orängefarbiger Pfeil)zeigt auf I irn Urndrehunge-
zählwerk. \{ird 225 rechts in die Tastatur eingetaate[ er-
scheint diese Zahl irn Einetellkontrollwerk, wodurch eire
Kontrolle möglich ist. Der Betrag kann immer geän&rt
werden, bevor er die Endgumrne beeinflusst,

Durch einen Druck auf die Pluetagte wird die Zahl ins Reaultatwerk addiert
und autornatigch aus dern Einstellkontrollwerk gelöscht. Ganz gleich wie lan-
ge die Flustaste gedrückt gehalten wird, wird der Wert von der MARCHANI
nur einmal addiert.

Die in dern Urndrehungszdhlwerkerecheindende ZahI I gibt an, daes ein PoBtsr
addiert worden ist.
Der Vorgang wird so lange wiederholt, bie alle funf Posten addiert worden
eind, Die Geeamtsumme 3175 erscheint im Resultatwerk und irn lJrndrehungs-
zählwerk die Anzahl der addierten Posten (5).

DIREKTE SUBTRAKTION

BEISPIEL: Der Wagen wird in die Position I gebracht. Man taetet
3175 3175 in die Tagtatur und drückt die Plustaste. Dann wird
-655 655 in dieTastatur eingesetzt und die Minustaete gedrückt.
2520

AUTOMATISCHE REPETITION
Soll dergelbe Betrag mehr als einmal addiert werden, eo
wird gleichzeitig die Plustagte und die der Anzahl der Wie-
derholungen enteprechende Multiplikatortaste gedrtickt.Die
Maschine rechnet automatiech die Addition so oft wie ge-
wrlnscht und das Einetellkontrollwerk wird gelöacht.

BEISPIEL: Man addiert 3503 und 6890.
3503 Dann getzt rnan2356 in dieTaatatur und drilckt
6890 gleichzeitig die Multiplikationstaste 4 und die
2356) Plustaete. 2356 wird automatigch 4rrral addiert
2356) urd aus der Taatatur gelöacht.ImUmdrehungs-
2356) zählwerk erEcheint die richtige Postenzahl 6.
2356) Man addiert weite! 1653 und 1022.-
1653 Das Ergebnia 22492 erscheint imResultatwerk
l0ZZ und 8 alg Postenzahl im Umdrehungszählwerk.

22492
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Mit anderen Worten:Die Anzahl der DezirnaletelLen der T.astatur plus An-
zahl der Dezirnalstellen des Urndrehungszählwerkes
ist gleich der Anzahl der Dezirnalstellen des Resulbt-
werkeg,
(Tastatur 2 + Urndrehungswerk 3 = Resultatwerk 5)

TABULATOR UND LÖSg{- UND WAGENRüCKLAUTTASTE

Die eich unmittelbar unter jeder Zilfernatelle dee Umdrehungazählwerkes
befindlichen Ta.bulatortasten ermöglichen eine sichere nlagentabulation in
sämtlichen Wagenpoeitionen. Unter Benutzung der Wagenlauftaete kann der
lVagen, ganz gleich von welcher Richtung kornrnend, in die geaetzte Tab
Stellung gebracht werden, wo er auch verbleibt, wenn die Rilcklauftaste ge-
d,rilckt rx,erden Eollte, Mehrere Tab-Tasten können auf einmal gesetzt wer-
den, indem eie gleichzeitig gedrückt werden.

a



I
Ein einziger Druck auf die Lösch- und Wagenrilcklauftagte löecht die Wagen-
Rechenwerke und bringt den Wagen wieder in die gesetzte Auegangspoaition.

Als Übung versuche man folgendes:
Die Tab-Tasten 4 und 6 werden gesetzt. Mit dern \ÄIagen in Stellung I drilcke
man auf die Lösch- und ll/agenrücklauftaete (Clear-Return-Key); der lÄragen
läuft inStelle 4, wo er dann stehenbleibt. (Bei nochrnaligern Druck auf die Ta-
Ete.bewegt sich der lfagen nicht, weil er sich bereite in einer geeetzten Tab
Position befindet), Wird jetzt die Wagenlauftaste r+ niedergehalten, &.nn
I6iuft der \üagen nach Position 6, die nächstge6etzte Tabulatorstelle. Drttlt
man nunrnehr auf die Wag.enlauftaste i- , ao läuft der rffagen entgegen -
gesetzt, bleibt aber an der nächsten gesetzten Tabulatorstelle 4 etehgn.

DIE ABANDERUNC EINES BEREITS EINGESETZTEN MULTIPLIKATORS

Inlolge der Anpassungsfähigkeit des MARCHANT-Rechenautornaten iat es äus-
seret einfach, eine bereits in die Multiplikationstastatur eingeaetzte Zahl zt
ändern. Dasiraon während der Multiplikation oder sogar nach Beendigung des
Multiplikationsvor ganqe s ge schehen.

Es geschieht in der Weise, dass rnan den Wagenpositionsanzeiger (Active
Dial Indicator) über die zu ändernde Zahl stellt, Dann verfährt rnan ao:
Soll die Zahl erhöht werden, so wi.rd die Multiplikations-Taste, deren Zahl
dern Betragentspricht, um den die eingesetzte Za}:.l erhöht werden soil, ga
drückt (2. B. um eine 5 in demUmdrehungszählu,erk auf 8 zu erhöhen, brarrlt
rnan nur die Multiplikationstaste 3 zu drücken).

Soll die Zahl verkleinert werden, so drückt man dieNEGX- und die dernBo
trag der vorzunehrnenden Verkleinerung entsprechende Taste (2. B, um eire
'7 irn Umdrehungszählwerk auf 3 zu verringern, braucht mannur dieI.IEG-Ta-
gte und die Multiplikationstaste 4 zu drücken.

Und das ist aLles. Die MARCHANT berichtigt autornatigch eine Falrcheinete}
Iung irn Urndrehungszählwerk und ebenfalls autornatisch das Resultat.

SALDIERUNG UNTER NULL

Ein Betrag rnit einer Reihe vorhergehenderNeunen irn Resultatwerk zeigt,
dae s rnan mehr subtrahiert als addiert hat. Die Zahl irn Resultatwerk ist&r
rrKornplernentwertrr des richtigen Ergebnieses. Urn diesen negativen Betrag
in eine leebare Zahl nt verwandeln, setzt man den irn Resultatwerk erschei-
nenden Wert in dieTastatur ein,und zwar genau unter die Stellen imResutü
werk und setzt einige(2 oder rnehrere) Neunen davor. Man drilckt dieNEG.)L
Taste und die Multiplikatortaste 2.

Daa richtige Ergebnis wird aul der rechten Seite des Resultatwerkea abgege.
ben (die vorhergehenden Zah1en 99800 werden nicht berückeichtigt).
Vor das abgeschriebene Ergebnis setzt rnan entweder links davon das Minus
Zeichen oder rechts dahinter (CR).

Höndew,** nüig,unlhre

Sie ist eine onspruchsldse, togein - togous fleißige
,

Rechnerin, die es lhnen donkt, wenn Sie sie pfleg-

lich behqndeln. Sollte'sie einmol den Dienst ver-

sogen, so wenden sie sich bitte on die ftr sie

zustöndige MARC HANT- Kundendiensistelle ,

Virt, grrrt /rkt,

ercchoffen

Anschrifr,

Telefon
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